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Für die Planung und Anlage Ihrer Pfl anzung stehen wir Ihnen als Fachplaner 
gerne zur Verfügung.



Eine gelungene Pfl anzung ist das Ziel eines jeden Gartenliebhabers. Mit 
Pfl anzen kann man sonst unbeachtete Ecken in kleine Paradiese verwandeln, 
unansehnliche Eingänge aufwerten oder einfach im Gartenraum Akzente 
setzen. Sie führen uns den stetigen Wechsel der Jahreszeiten vor Augen 
und erfreuen dabei das ganze Jahr hindurch mit vielfältigen Blüten, Blättern 
und Wuchsformen.
Pfl anzungen können bestimmte Themen behandeln, z.B. Bauern- oder medi-
terranen Garten, besondere Qualitäten oder Merkmale des Standortes ver-
deutlichen, z.B. kiesig-trocken oder feucht-dämmrig, oder einfach beson-
dere Vorlieben des Besitzers widerspiegeln, z.B. mit einer Wildpfl anzen- 
oder Gräsersammlung. 
Wichtig bei all diesen Beispielen ist die sorgfältige Analyse der vorge-
fundenen Verhältnisse am Standort, der Wünsche der Besitzer in Bezug 
auf das Aussehen und den Pfl egeaufwand und eine darauf abgestimmte 
Pfl anzenauswahl. Dabei reicht die Palette von reinen Staudenrabatten bis zu 
gemischten Pfl anzungen, bei denen Zwiebel-, Einjährige und Staudenpfl an-
zen mit Gräsern und Gehölzen kombiniert werden. Auch das angestrebte 
Bild, der Charakter der Pfl anzung beeinfl usst die Auswahl: von wiIdnishaft 
bis repräsentativ, von ruhig bis bewegt-dynamisch, je nach Wunsch.

PFLANZEN - FREUDE RUND UM’S JAHR



BEISPIELE
mediterranes Flair >

< gemischte Pfl anzung

ländliche Ordnung >

< Pfl anze und Wasser

Solitär >

< romantisch-verspielt

Stein und Pfl anze >

< Massenpfl anzung als 
Farbakzent



DER STANDORT

Als Standort bezeichnet man die 
Kombination der Faktoren Wasseran-
gebot, Boden, Lichtverhältnisse und 
Temperatur, die an dem Platz vor-
handen ist, an dem die Pfl anzung 
angelegt werden soll.
Besonders typische, auch in der 
Natur vorkommende Standorte 
wurden als „Lebensbereiche“ 
beschrieben und an sie angepasste 
Stauden mit ähnlichen Ansprüchen 
in Gruppen zusammengefasst: Stau-
den des Gehölzrands, Freifl ächen-
stauden u.a. Diese Unterteilung hilft 
sowohl bei der Frage, welchem 
Standort die zukünftige Pfl anzung 
zuzurechnen ist, als auch dabei, 
die richtigen, an diesen angepassten 
Pfl anzen auszuwählen, die an 
diesem Ort gesund und kräftig gedei-
hen.

LEBENSBEREICHE 
DER PFLANZEN

Die nebenstehend vorgestellten 
Lebensbereiche bilden übergeord-
nete Gruppen, in ausführlichen Ver-
öffentlichungen werden sie genauer 
beschrieben und noch einmal unter-
teilt. Dabei werden auch die Über-
gänge zwischen den Hauptgruppen 
berücksichtigt. 
Pfl anzen lassen sich meist nicht 
eindeutig einem einzigen Lebens-
bereich zuweisen (eine bestimmte 
Halbschattenpfl anze kann z.B. bei 
ausreichender Wasserversorgung 
auch mit mehr Sonne zurechtkom-
men), ihre Zuordnung gibt jedoch 
wichtige Anhaltspunkte bei der 
Auswahl der Pfl anzen für eine 
bestimmte Situation.
Vorgefundene Gegebenheiten am 
Ort der Pfl anzung können z.T. ver-

GRUNDLAGEN

ändert werden, um einen bestimm-
ten gewünschten Standort an dieser 
Stelle zu erzeugen: Für ein 
ausreichendes Wasserangebot kann 
z.B. durch eine Beregnungsanlage 
oder regelmäßiges Gießen gesorgt 
werden, Düngung beeinfl usst die 
Nährstoffzusammensetzung des Sub-
strats. Jede Anpassung des Stand-
orts bedeutet jedoch einen höheren 
Aufwand in der Herstellung und 
Erhaltung der Pfl anzung – und einige 
Dinge, z.B. die Temperatur können 
wir nicht verändern, an sie müssen 
wir die Pfl anzenauswahl anpassen.

PFLANZPLANUNG

Bei der Anlage einer Pfl anzung 
wird man nicht nur die Standortbe-
dingungen berücksichtigen, sondern 
auch die Funktion, die sie über-
nimmt, z.B. Repräsentation, Raum-
gliederung, Dekoration oder Sicht-
schutz, und nicht zuletzt beeinfl usst 
der gewünschte Stil die Auswahl der 
Planzen. 
Diese Komponenten, der Standort, 
die Funktion und das gewünschte 
Aussehen bilden den Rahmen für 
Zusammensetzung, Anordnung und 
Kombination der Pfl anzen.

PFLEGE

Ein weiterer Fakor hat Einfl uss auf 
die Pfl anzplanung: der Pfl egeauf-
wand, der zur Erhaltung der Pfl an-
zung nötig ist, sollte schon bei der 
Anlage berücksichtigt werden. Die 
Möglichkeiten reichen von pfl ege-
extensiven Anlagen, die einmal im 
Jahr, bis zu pfl egeintensiven Gestal-
tungen, die wöchentlich gepfl egt 
werden sollten.
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